
SCHWANDORF. Jede Hilfe zu spät kam
für eine 68-jährige Frau bei einem Un-
fall am Mittwochvormittag auf der
A 93 in Schwandorf. NachAngaben der
Autobahnpolizei fuhr ein 40-Jähriger
gegen 10.25Uhr in einemprivaten Pati-
ententransporter von Weiden in Rich-
tung Regensburg. Zwischen den An-
schlussstellen Schwandorf-Mitte und
Schwandorf-Süd prallte der Ford Tran-
sit ungebremst auf einenLastzug auf.

Nach Angaben von Zeugen fuhr der
Ford zunächst mit 120 Stundenkilome-
tern auf der linken Fahrspur. Zirka ei-
nen Kilometer nach der Ausfahrt
Schwandorf-Mitte wechselte das Fahr-
zeug plötzlich auf die rechte Spur. Der
Fahrer hatte offenbar den dort fahren-
den Sattelzug übersehen. Nach dem
heftigen Aufprall auf dessen Heck
schleuderte der Transporter noch in die
Mittelleitplanke. Auf dem rechten Sei-
tenstreifenkamer zumStehen.

Den herbeigeeilten Rettungskräften
bot sich ein Bild des Grauens.Während
der Fahrer den Transporter noch selbst
verlassen konnte, wurden die 68-jähri-
ge Beifahrerin und ein im Laderaum

mitfahrender Rollstuhlfahrer schwerst
eingeklemmt. Nach intensiven Befrei-
ungs- und Rettungsversuchen, so Stadt-
brandinspektor Helmut Mößbauer,
mussten die Retter feststellen, dass für
die 68-Jährige jede Hilfe zu spät kam.
Noch am Unfallort verstarb die Frau.
Die zunächst angeforderten beiden Ret-
tungshubschrauber mussten nicht
mehr eingesetztwerden.Der Fahrer des

Wagens und der Rollstuhlfahrer wur-
den mit dem Rettungswagen in eine
Klinik gebracht. Der Transporter war
auf der rechten Seite bis zur Hälfte auf-
geschlitzt, der Motorblock hatte sich
durch die Wucht des Aufpralls in die
Fahrgastzelle verschoben. Abgerissene
Fahrzeugteile bedeckten die Fahrbahn.
Die Feuerwehr musste ausgelaufenes
Öl und Treibstoff mit Bindemitteln fi-

xieren. Die A 93 war zwischen den An-
schlussstellen Schwandorf-Mitte und
Schwandorf-Süd voll gesperrt, später
wurde die Sperre in Fahrtrichtung Nor-
denwieder aufgehoben.

An der Unfallstelle war die Feuer-
wehr Schwandorf eingesetzt. Unter-
stützt wurden die Retter von Kollegen
aus Wackersdorf, die die Vollsperrung
der Autobahn einrichteten und den

dichten Verkehr an der Ausfahrt
Schwandorf-Mitte regelten. Der Scha-
denwird auf 22 000Euro geschätzt.

Im Stau vor der Unfallstelle kam es
zu einem weiteren Unfall, der jedoch
glimpflich ausging. Dabei prallte ein
Kleinwagen aus Tschechien auf das
rechteHeckteil des Fords einerÖsterrei-
cherin. Der schwer beschädigte Wagen
ausTschechienwurde abgeschleppt.

Frau stirbt bei Auffahrunfall auf derA93
TRAGISCH Einmit drei
Personen besetzter Kran-
kentransporter prallt in
voller Fahrt auf einen
Sattelzug. Eine 68-Jährige
stirbt noch amUnfallort.
VON REINHOLD WILLFURTH

Ein Bild des Grauens bot der Krankentransporter nach demAufprall auf den Lastzug. FOTO: WILLFURTH
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Josefi-Verein feiert
denNamenstag

Schafkopfabend des
Gartenbauvereins

KLARDORF.Der Josefi-VereinKlardorf
veranstaltet amMontag, 19.März, seine
traditionelleNamenstagsfeier. Aus die-
semAnlass findetum18Uhr inder
Pfarrkirche St.Georg inKlardorf ein fei-
erlicherGottesdienstmit Totengeden-
kenamFriedhof statt.Mitgliederund
ihre Familien treffen sich anschließend
imTurmrestaurantObermeier zum
Abendessenmit gemütlichemBeisam-
menseinbeiMusikundTombola.

Frühjahrsbasar bei
den Sonnenkäfern
SCHWANDORF.FürdenFrühjahrsbasar
der evangelischenKinderkrabbelgrup-
pe Schwandorf amSamstag in der
Gymnastikhalle auf demSportgelände
derEintracht gibt es ab sofortNum-
mernbei der Leiterin Ingeborg Jäger,
Tel. (0 94 31) 74 2170. ImAngebot sind
gut erhalteneBaby- undKinderbeklei-
dungbisGröße 176,Kinderwägen,Aus-
stattungsgegenstände sowie Schuhe,
aber keine Spielwaren.AmSamstag ist
von9bis 10UhrAnlieferung.DerVer-
kauf derWare findet von13.30 bis 15
Uhr statt. Für dieAnlieferungvon30
Teilenwerden einmalig 3,50Euro erho-
ben.DerReinerlöswirdkomplett aus-
gezahlt.DieAbholungnicht verkaufter
Ware ist von17bis 17.30Uhr.

DerKasperl und der
Räuber Bommel
SCHWANDORF.AmFreitagum15.30
Uhr ist inder StadtbibliothekSchwan-
dorf ein spannendesKasperltheater
vonundmitMarie LuiseKaiser für alle
Kinder zu sehen. RäuberBommelwill
denKasperl in einMeerschweinchen
verzaubern, denKönig in einenLöwen
unddieGroßmutter in eineKlapper-
schlange.Aber er hatnichtmit dem
Kasperl gerechnet, der genauweiß, dass
der dummeRäuber Bommel denZau-
berspruchvergessenhat.Dauer: 30Mi-
nuten; Eintritt: drei EuroproNase.

FRONBERG. EinenSchafkopfabend
bietet derGartenbauverein amSams-
tag, 19Uhr, imPfarrheim. Einlass ist
um18Uhr. Es gibt drei Preise aus dem
Eine-Welt-Laden zugewinnen. Jeder
Teilnehmer erhält einenkleinen Im-
biss; die Startgebühr beträgt zwei Eu-
ro.DerErlös geht an einengemein-
nützigenZweck.

Infoveranstaltung
der SPD-Senioren
FRONBERG.AnlässlichderMonats-
versammlungbietendie SPD-Senio-
renplus desOrtsvereins Fronberg am
Freitagum15.30Uhr imKeglerheim
eine Infoveranstaltung. Landtagskan-
didat PeterWein stellt sichund sein
Wahlprogrammvorund refereriert
über aktuelle politischeThemen. Im
Anschluss besteht dieMöglichkeit
zurDiskussion.Gäste sindwillkom-
men.

Vortrag über das
TurinerGrabtuch
SCHWANDORF.Heute findet nachder
Abendmesseum19.15Uhr imPfarr-
heimauf demKreuzberg einVortrag
über dasTurinerGrabtuch statt. Gün-
ter Jehlwirddabei einbesonderesAu-
genmerk auf dieVerbindungzuden
EvangeliendesNeuenTestaments le-
gen.Als Besonderheitwird andiesem
Abendauch einFaksimile, also eine
Kopie, des TurinerGrabtuchs inOrigi-
nalgröße zu sehen sein.Anhanddie-
ses lebensgroßenAnschauungsob-
jektswird derReferent aufzeigen, dass
es sichdabei umein faszinierendes
ForschungsobjektmithohemAktua-
litätsbezughandelt. Sehr viele For-
scher ausunterschiedlichsten Fachge-
bietenbeschäftigen sich seit über 100
Jahrenmit diesemLeinentuch, dass
sogar eine eigene Forschungsdiszi-
plin, die sogenannte Sindonologie, da-
raus entstanden ist.

PATIENTENFAHRDIENST

Im Gegensatz zumKrankentrans-
port oder Rettungswagen dient ein
Patientenfahrdienst zumTransport
vonMenschen zur Behandlung,die
keinermedizinischenBetreuung
odermedizinischer Geräte anBord
bedürfen.

In ihrer Mobilität eingeschränkte
Patienten,die keine öffentlichen
Verkehrsmittel benutzen können,
sind der klassischeKundenkreis.

Auch ein mitfahrender Rollstuhl-
fahrer wurde schwer verletzt.

Zeigen Sie Herz, spenden Sie Blut beim Bayerischen

Roten Kreuz. Neben kleinen Geschenken erhalten Sie

eine tagesaktuelle Ausgabe Ihrer Mittelbayerischen Zeitung

kostenlos.

Wer Blut spenden kann: Blutspenden kann jeder gesunde

Mensch zwischen 18 und 73 Jahren. Als Erstspender sollte man

nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar

sechsmal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen

zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens acht

Wochen liegen. Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren
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Lichtbildausweis.
Termine zur Blutspende
im Raum Schwandorf

im März 2018

Maxh.-Haidhof
16.30 – 20.00 Uhr

Mittelschule

Regensburger Str. 20

Schwandorf
15.30 – 20.30 Uhr

Rot-Kreuz-Haus

Kopernikusstraße 5a

22.03.

28.03.
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